
Eltern in 
Trennungs-
situationen



Rollen als Eltern

Paarebene

▪Eltern haben vor der Elternebene eine 
Paarebene. Wenn diese endet, sind häufig 
starke Emotionen im Spiel, die die Ebenen 
teilweise sich vermischen lassen.

▪Wichtige Fragen: was gehört zu uns als Ex-
Paar? Welche Themen müssen hier jeweils 
aufgearbeitet und besprochen werden?

➢Raum hierfür ohne Kinder nutzen!

Elternebene

▪Auch wenn die Paarebene zu Ende ist, bleibt 
die Elternebene bestehen. Kinder verbinden 
mehr als eine Paarbeziehung.

▪Die Elternebene sollte bei allen Emotionen, 
die auf der Ex-Paarebene entstanden sind / 
entstehen konstruktiv sein, da sie direkte 
Auswirkungen auf die Kinder hat.

➢Sortieren der Themen: was müssen / wollen 
wir als Eltern besprechen? Fokus auf die 
Kinder: Was brauchen diese?



Kommunikation der Trennung an die Kinder

1. Gute Vorbereitung und Abstimmung mit dem anderen Elternteil

▪Welche Informationen sind für die Kinder besonders wichtig? Vorab besprechen / absprechen.

▪Vorüberlegung: welche Fragen könnten für mein Kind relevant sein?

▪Was steht fest, was ist noch unklar? – Abstimmung vorab mit dem anderen Elternteil, was / wie 

/ wann kommuniziert werden soll.

▪Gesprächsregeln vor dem Gespräch vereinbaren, um Streit zwischen den Elternteilen zu 

vermeiden.



Kommunikation der Trennung an die Kinder

2. Zeitpunkt des Gesprächs

▪Zeitpunkt wählen, der Zeit und Ruhe (auch danach) mit sich bringt.

▪Zeitpunkt so wählen, dass das Kind danach keine Termine hat und auch die Eltern einfach da 

sein und Reaktionen auffangen können.



Kommunikation der Trennung an die Kinder
3. Das Gespräch selbst

▪Trennung offen ansprechen.

▪Information an Kinder, dass dies nur mit den Eltern unter sich zu tun hat. Beide Eltern das Kind lieben und begleiten 
werden, wie bisher auch.

▪Möglichst konkrete Beschreibung, was sich im Alltag für das Kind ändert.

▪Möglichst genau die nächsten Schritte benennen.

▪Was bleibt für die Kinder gleich? Betonen!

▪Fragen des Kindes, was ihm nun gut tun würde (Ruhe, Raum für sich, Fragen,…)

▪Reaktionen erst einmal stehen lassen.

▪Raum für Fragen und Wünsche der Kinder geben.

▪Da sein als Eltern, Kinder begleiten, Nähe geben. Als Team agieren.



Kommunikation der Trennung an die Kinder

4. Was vermieden werden sollte:

▪Versprechungen, die nicht gehalten werden.

▪Kind hat Möglichkeit, etwas an der Situation zu verändern. (Klare Zuständigkeit und 

Verantwortung der Eltern!)

▪Streit vor den Kindern.

▪Anderes Elternteil schlecht machen. Loyalitäten fördern.



Unterstützung von Kindern in 
Trennungssituationen

TOP 3 der Dinge, wie Sie Ihre Kinder nach der Trennung 
unterstützen können:

1.Orientierung und Sicherheit geben
2.Mit den Kindern über die Trennung und ihre Wünsche 
und Bedürfnisse sprechen
3.Geduld und Verständnis zeigen



Umgangsmodelle

Residenzmodell Wechselmodell Nestmodell Alternative Modelle

• Klassisches Modell: 
Kinder haben einen 
Hauptwohnsitz, sind alle 
14 Tage (meist am 
Wochenende) beim 
anderen Elternteil.

• Kinder erleben ein 
Elternteil nicht oder 
wenig im Alltag.

• Nicht betreuendes 
Elternteil ist 
unterhaltspflichtig.

▪ Kinder sind jeweils zu 
50% bei beiden 
Elternteilen

▪ Notwendig: gute 
Elternebene, viel 
Kommunikation, 
Kompromissbereitschaft, 
Nähe der Wohnorte

▪ Modell wochenweise 
oder tageweise 
organisierbar.

• Kinder bleiben in der 
ursprünglichen 
Familienwohnung.

• Eltern haben jeweils eine 
eigene Wohnung und 
sind zu abgesprochenen 
Zeiten bei den Kindern.

• Hoher finanzieller 
Aufwand, Führung eines 
gemeinsamen 
Haushaltes, viel 
Elternkommunikation 
und konstruktive Ebene 
notwendig

• Grundsätzlich können 
Eltern individuelles, für 
das Familiensystem 
passendes 
Betreuungsmodell 
vereinbaren.

• Viele Modell heutzutage 
Mischmodelle.

• Immer individuell zu 
schauen: was passt zu 
den Kindern und was ist 
von den Eltern 
organisier- und leistbar?



Elternmodelle

Kooperative Elternschaft

Die wichtigsten Punkte im Überblick

•Viel Kommunikation, bei wichtigen Entscheidungen ge-
nauso wie bei kleinen Absprachen zwischendurch

•Mehr oder weniger einheitliche Regeln in beiden 
Haushalten, die je nach Bedarf besprochen und abge-
wandelt werden

•Gemeinsam vereinbarte Betreuungszeiten, die flexibel 
sein können, und, falls nötig, auch mal spontan verän-
dert werden

•Meinungsverschiedenheiten werden besprochen 
und gemeinsam gelöst – meist ohne Hilfe von außen

Parallele Elternschaft

Die wichtigsten Punkte im Überblick

•Wenig Kommunikation und Kontakt im Alltag

•Klare (schriftlich vereinbarte) Regelungen und Zu-
ständigkeiten in allen wichtigen Bereichen

•Klar geregelte Betreuungszeiten mit wenig Flexibilität

• Insgesamt weniger Meinungsverschiedenheiten durch 
weniger Kontakt und klare Vereinbarungen. Lösung von 
Konflikten häufiger mit Unterstützung von außen.



Wahl des Elternmodells

▪Frage nach Konfliktpotential zwischen den Eltern.

▪Wie stabil sind die Eltern in der Krise?

▪Ist Austausch ohne großes Konfliktpotential möglich?

▪Wie wurde Eltern-sein in der Vergangenheit gelebt? Was hat sich bewährt?

Hinweis

Kinder können grundsätzlich mit einer kooperativen und einer parallelen Elternschaft gut zurecht-
kommen. Wichtig ist vor allem, dass sich die Eltern nicht ständig streiten und die Kinder nicht zwi-
schen die Fronten geraten!



Nützliche Tipps…

▪Sich zum Thema einlesen (alle Themen rund um Trennung auf www.stark-familie.info)

▪Vereinbarungen sollten schriftlich festgehalten werden – bietet für beide Eltern Verlässlichkeit.

▪Ggf. Testphase für Umgangsmodell vereinbaren – feste Zeit, Reflexionsort und –zeit vereinbaren.

▪Wenn Modell festgelegt, ggf. schriftliche Vereinbarung (Vorlagen auf Stark-Seite)

▪Checklisten zu Trennung gemeinsam anschauen und abarbeiten.

▪Wann / wo / wie findet Elternkommunikation statt?

▪Beratungsangebote bei uns oder der AWO nutzen, frühzeitig Termin vereinbaren.
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